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8t. Bauen. Annoncen-Beilage zn Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. 17. Ä'iani.

ßrtefhafien örr Krhahtion.
in $fjrer gestellten grnge über

©largarintmtter finb mir im [falle, in tieftet
äBeije ju begegnen.

Sie 93targarinbutter bat bie nämlichen S3e=

ftanbtljeite, mie Die natürliche ©utter. ©I
ift ratfpam, Die ÎJtargarinbutter ganj hue
©atuvlmtter aufklaffen, baöurd) toirb fie l)alt=
barer — fie hält fid) minbeften§ fo lange al§
au»getaffene Dlaturbutter — unb e§ mirb aud)
bas @pnt;eu in ber Pfanne nermieben, ba§

fid), mie bei ber ©aturbutfer, bei nicht ganj
richtiger ©cljanbhmg jeigt. Ser ©erluft an
©emicht beim ©inftebeu beträgt l)öd)ften§ 20%
— eher weniger all bei ber Dtaturbutter, ba
meine SOtargarinbutter mehr jfcttgeljalt hat
al§ erftcrc unb bat)er aud) beffer aulgibt.
Belingens joli bie DJtargarinbutter nid)t bie

©eftimmung haben, bie Dîaturbutter ju Den
brängen, nicht aber bie fehl echten ff u n ft
butter, welche in ben Çaubel gebrad)t wer=
Den. ©eint ©tnficöen erzeugt bie ©largavim
butter leinen übten ©cnid).

©eint ©ebraud)e unterfdjeibet fid) bie ©îar=
garinbutter Don ber fitjjen ©utter burd) ihre
©eruchtcfigleit ; ba§ angenehme ©ronta ber

er()itjten Dîaturbutter mangelt ihr DoUftänbig.
2Öir haben ba§ bteifaHfige fyabrilat ber /finita
A finaler im ïïfteierêljof in Siiricf) in @e-

bvaud) gejogen unb finb bacon fet)r befriebigt,
unb möchten wir Sljnen rathen, fid) bel)uf§
einer ©robffenbung an biefe fyirma ju weitben.

^ebenfalls ift e§ fehr ju wünfdjcn, bah bie

reine ©îargarinbutter, wie fie burd) biefe§

£>au§ vrobujirt wirb, bie fd)le<hie unb oft gc=

iunbheit§gefäl)vlid)e ffübclbutter in ber ffüd)e
erfetje.

^ôchtervcrcin 0. ©§ gereicht uni junt
grogen ©ergnügen, Sfjren ©Htnfdjen entfpreäjen

ju lönnen. Snlgefammt freunbli^en ©ruß!
5« Shre Stimme ift !einc§weg§ eine

fold)e in ber ©lüfte.
"»»attettfitt. ©egetatiUifdje, refilofe ©alp

rung, oerbuubcn mit rationeller .Çmutgflege,

wirb allein im Stanbe fein, 31)r Seiben ju
heben, ©in Aufenthalt in ber für biefett ^Wed

fpejieü eingerichteten unb im 3m unb Au§=

lanbe heften» alfrebitirten öeilanftalt jur um
tern ©3aib bei St. ©allen mödfte für Sic ba§

©mpfef)len§werthefte fein, ©or ben angeprie*
fetten ©el)eintmitteln fjiiten Sie fid) fa.

§rn. "2SI. fl. 2Bir f<f)ätjen Sie int ©efitje
bc§ ©ewünfd)ten.

53fumettfreuttbitt. ©Mr belogen unfern
©lumettbünger bei pétrit tpaulmann, §ccf)t=

apotl)cfe, St. ©allen.

101. öolgt in nächftcr ©umttter.

Ucrfcfitebeuc. ©Mr bitten, fid) bi§ jur
nächften Kummer ju gebulben, i^mifdjen
freuublidjen ©ruf;.

Kunst- und Fraieiarteiis-Sctale
von Geschwister Boos,

»Seehofstrasse, Seefeld. - JZuvuricZbL.
Beginn neuer Kurse am 17. Juli in allen

weiblichen Handarbeiten (Weissnähen,
Kleidermachen, nebst Musterschnittzeichnen

nach Reutlinger Methode, Sticken,
Iiahnten arbeiten, Blumenmachen etc. etc.),
sowie im Zeichnen und Malen auf Holz,
Seide, Leder, Elfenbein, Porzellan.
Französische, italienische u. englische Sprache.

Buchhaltung. Korrespondenz und gewerbliches

Rechnen. Besondere Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. Die Wahl^ der

Fächer ist der Schülerin überlassen. Ganze

oder theil weise Pension hei den \ orstehern.

Prospekte gratis und franko. [AD

Lausanne.
Eine Damenschneiderin ersten Banges

sucht eine rassujellie. Beste Gelegenheit
zur gründlichen Erlernung der französischen

Sprache. Mütterliche Pflege.
Gefällige Offerten an Mlle Rebillet, rue du
Pont 15, Lausanne. [371

Parquetbodenwiclise,
eigene Fabrikation,

in bekannter vorzüglicher Qualität, ^
gelb, braun und weiss, empfiehlt

|s zu billigsten Preisen, bei grösserer
p Abnahme zu speciellen Vorzugsprei-
§? sen, die '

[300

I Hecht-Apotheke v, C. Friederich Hausmann

% in St- Oallei».

s-

Das^Kücheneinrichtungs-Wlagazin
von Albert Bridler, Knpfersclmiied und Flaschner,

Speisergasse, 8t. Grallen,
ist wieder aufs Mannigfaltigste mit allem nützlichen, soliden Kochgeschirr und Küchen-
geräthe frisch und vollständig assortirt und werden ganze Küchen-Ausstattungen im Einkauf
besonders begünstigt. Bratpfannen verschiedener neuester »Systeme.

Petrol-Kochapparate mit Geschirr sind in prachtvoller Auswahl vorhanden.
Durch Erweiterung meines Magazins halte nun auch fortan

Rn dawmin Ali 111 a^en Grössen, Sitz- und Fussbadwannen, Kinder-Badwannen.
JJcllltfW clllllc Werde solche auch leihweise abgehen.
335] Einem geehrten Publikum mein Magazin bestens empfehlend, zeichne achtungsvoll

A. Bridlei*.

CD
£2.
CD

ps
CO

§
-z'

<
CD
-J
Nli
zs'
zs

Uligezuckerte condensirte Milch
ohne jed.en. Zusatz

Landwirthschaftl.

Ausstellung
Liizcrn 1881:

Silberne Medaille.

Health Congress
and Exhibition

Brighton 1881:
Silberne Medaille.

von der

Ersten schweizer. Alpenmilch-Export-Gesellschaft
in lioniiinslionl.

352] Die vorzügliche Beschaffenheit dieser Milch und ihre unbedingte
Haltbarkeit sind von ersten Autoritäten anerkannt; weil diese Milch nicht
säuert und ausserordentlich leicht verdaulich ist, eignet sie sicli ganz
besonders zur alleinigen Nahrung für Säuglinge.

Zu haben in allen grössern Apotheken.
Haupt - Dépôts : "Weber & Aldinger in St. Gallen, J. Finsler

im „Meiersliof" in Zürich und B. & W. Studer in Bern.

Gänzliche Liquidation
von

Möbelstoffen, Plüsch,
Tischdecken, Bettvorlagen.

Damast und Beps, 130 Ctm. breit, per
Meter von Fr. 2, per Elle von Fr. 1.20 an.

Velours anglais, CO Ctm. breit, per Meter
von Fr. 8. 75, per Elle von Fr. 2. 25 an.

Velours d'Utrecht, 60 Ctm. breit, per Meter
von Fr. 4. 80, per Elle von Fr. 2. 90 an.

Bettvorlagen mit Bordure und Fransen.
Grösse 65/130 Ctm., per Stück von
Fr. 1. 95 an. — Muster nach auswärts
franko, [365

Henry 1). Roth,
Zürich, 22 Stadthausplatz 22.

Eine junge, gebildete Tochter aus acht¬
barer Familie, der deutschen und

französischen Sprache in Wort und Schrift
mächtig, wünscht ein Engagement als
Ladentochter, Contrôleuse, Compagne de
Voyage oder sonstige passende Stelle bei
einer braven Familie. Familiäre Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen. Wo
sich Gelegenheit böte, englisch oder
italienisch zu lernen, würde der Vorzug
gegeben. Anmeldungen sind an die
Expedition dieses Blattes zu richten. [369

Gesucht :

In eine kleine Haushaltug nach Aarau
ein treues, fleissiges Mädchen, welches
kochen kann und im übrigen Hauswesen
bewandert ist. — Eintritt könnte sofort
geschehen. [295

On demande
auprès de deux petites filles de 3 et 5 ans
une demoiselle (Française ou Suissesse
romande de préférence) bien expérimentée
^1 education d'enfants, parlant un peu
1 Allemand et sachant jouer le Piano. De
bonnes manières, un caractère bon et gai
sont indispensables. [358

Adresser les offres sous chiffres F H 358
accompagnés de copies de certificats et
d une photographie au bureau du journal -

Unterzeichnete ertheilt unter günstigen
Konditionen Unterricht in der Knaben-
schneiderei. Erfolg garantirt. [361

L. Stahel-Kunz, Knabenschneiderin,
Kennweg Nr. 12, Zürich.

Einzelpersonen, sowie ganzen
Familien, die eigene Küche führen
wollen, empfiehlt sein Haus während

der Saison
Fideris, im Juni 1882.

360] Alexander Zweifel.

Durch E. A. Mäder z. „Tigerhof"

in St. Gallen sind nachstehende
interessante Schriften zu beziehen franko
gegen Einsendung des Betrages:
Aleott, W. A., Dr. Der junge Gatte

oder die häuslichen Pflichten des
Mannes in der Ehe. Eleg. gebunden
Fr. 3. 50, geheftet Fr. 3.

— Die junge Gattin oder die häus¬
lichen Pflichten des Weibes in der Ehe.
Eleg. geb. Fr. 3. 50, geh. Fr. 3.

Griebel, C. Nervenkrankheiten, Vorbeu¬

gung und Heilung nach langjährigen
Beobachtungen an sich selbst und
Anderen. Fr. 1. 50.

Hahn, Th. Praktisches Handbuch der
naturgemässen Heilweise. 2 Theile in
1 Band. I. Grundzüge der naturgemässen

Heil- und Lebensweise. IL
Spezielle Krankheits- und Heillehre.
Geheftet Fr. 5, gebunden Fr. 6.

Rikli, A. Vegetarianer-Kochbuch m.Speise¬
karte für das ganze Jahr. Fr. 3.

Weilhäuser. Vegetar. Kochbuch, 337 Be-
cepte. Fr. 1. 50.

Schuster, G. Die Natur heilt! Guter Batli
für Gesunde und Kranke. Fr. 2. 50.

Kutschera, Dr. Lindewiese, Kurort für
diät. Heilmethode nebst Beschreibung
der Schroth'schen Kur. Fr. 1. 50.

Rikli, A. Allg. Kurregeln der Naturheilk.
Eesumé einer 30jähr. Praxis. Fr. 3.

Riemann, Taubstummenlehrer. Rathgeber
für Schwerhörige und Ertaubte. Fr. 2.

Wegener, Rh. Die Sprache des Herzens.
Liederalbum f. Damen. Mit Goldschn.
und Golddruck, höchst eleg. gebunden
Fr. 3. 50.

Poésies volcaniques. Inspirations du Vé¬

suve. Liebeslieder. Hoch eleg. geh.
mit Goldschnitt Fr. 4. [336

iM
in bester Qualität empfiehlt zu
billigen Preisen [372

Frau Gallusser-AItenburger,
Lindenstrasse 23, in St. Gallen.

Conserven-Liquidation.
In Folge Geschäftsänderung werden eine

Partie Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und
Suppen - Conserven und ein Quantum
feinster Ceylon-Ziminet zu sehr reduzir-
ten Preisen sammthaft oder einzeln
veräussert in Nr. 42, Tödistrasse, Bleicherweg,

Zürich. [373b

Ulricus-Quelle,
natürliches Sodawasser, übertrifft Vicliy.

Theophils-Quelle,
kräftiger, eisenhaltiger Natronsäuerling,

wie Selters, Ems etc.

Jedermann ist freundlieh gebeten,

Cigarrenabfälle aufzubewahren.

Wo auch der allerkleinste
Beitrag dankbar angenommen wird,
wird später bekannt gemacht. [340

Belvedra-Quelle,
alkalisch-erdiger Eisensäuerling, dem alt¬

berühmten St. Moritz ebenbürtig.
Vorräthig in den Mineralwasserhandlungen
338] und Apotheken. (M 1294 Z)

Versandt durch die Verwaltung:
J. P. Balzer in Chur.

Das Thee-Import-Geschäft
Dr. B. Sieb er, Nachfolger,
Basel, liefert die feinsten Sorten
schwarzen chinesischen Thee's zu
billigen Preisen und wird für die
Aechtheit derselben garantirt. [354
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Sparsamen, tüchtigen Hausfrauen
kann der

Seifen-Extrakt
von Gustav Kling in Lachen nicht
dringend genug empfohlen werden.

Es ist derselbe unbedingt das beste und
hilligste aller Wasch- und Reinigungsmittel.

[0,17

Platz-Annoncen können auch in der M. K&lin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

Sl, Sà àiioncon-Lvilazv /n Xi. 23 ài' Sclihviwvr ?i îìnvn »/vitmiK. l?. bdeUiix.

Liiclliallcn der KrdaNion.
K. in A. Ihrer gestellten Frage über

Margarinbutter sind wir im Falle, in bester
Weise zu begegnen.

Die Margarinbutter hat die nämlichen
Bestandtheile, wie die natürliche Butter. Es
ist rathsam, die Margarinbutter ganz wie
Naturbutter auszulassen, dadurch wird sie

haltbarer — sie hält sich mindestens so lange als
ausgelassene Naturbutter — und es wird auch
das Spritzen in der Pfanne vermieden, das
sich, wie bei der Naturbuttcr, bei nicht ganz
richtiger Behandlung zeigt. Der Verlust an
Gewicht beim Einsieden beträgt höchstens 20 "o
— eher weniger als bei der Naturbutter, da
meine Margarinbuiter mehr Fettgehalt hat
als erstere und daher auch besser ausgibt.
Uebrigens soll die Margarinbutter nicht die

Bestimmung haben, die Naturbuttcr zu
verdrängen, wohl aber die schlechten
Kunstbutter, welche in den Handel gebracht werden.

Beim Einsieden erzeugt die Margarinbutter

keinen üblen Geruch.
Beim Gebrauche unterscheidet sich die

Margarinbutter von der süßen Butter durch ihre
Geruchlosigkeit z das angenehme Aroma der

erhitzten Naturbutter mangelt ihr vollständig.
Wir haben das diesfallsigc Fabrikat der Firma
I. Finsler im Meicrshof in Fürich in
Gebrauch gezogen und sind davon sehr befriedigt,
und möchten wir Ihnen rathen, sich behufs
einer Probesendung an diese Firma zu wenden.

Jedenfalls ist es sehr zu wünschen, daß die

reine Margarinbutter, wie sie durch dieses

Haus produzirt wird, die schlechte und oft gc-
sundheitsgefährliche Kübclbutter in der Küche
ersetze.

Höchterverein E». Es gereicht uns zum
großen Vergnügen, Ihren Wünschen entsprechen

zu können. Insgesammt freundlichen Gruß!

HL I. Ihre Stimme ist keineswegs eine

solche in der Wüste.

Patientin. Vegetabilische, reizlose

Nahrung, verbunden mit rationeller Hautpflege,
wird allein im Stande sein. Ihr Leiden zu

heben. Ein Aufenthalt in der für diesen Zweck

speziell eingerichteten und im In- und
Auslande bestens akkreditirten Heilanstalt zur
untern Waid bei Tt. Gallen möchte für Sie das

Empsehlenswertheste sein. Vor den angepriesenen

Geheimmitteln hüten Sie sich ja.

Hrn. W. Hl. Wir schätzen Sie im Besitze

des Gewünschten.

ZZlumenfreundin. Wir bezogen unsern
Blumendüngcr bei Herrn Hausmann, Hecht-

apotheke, St. Gallen.

IEl. Folgt in nächster Nummer.

Verschiedene. Wir bitten, sich bis zur
nächsten Nummer zu gedulden, inzwischen

freundlichen Gruß.

IM!- M MWkW-Ack
von Lresodvister Leos,

Leebotstrasse,
geginn neuer Kurse am 17. luli in allen

heiblicben Handarbeiten OVeissnäben.
Xleickermaeben, nebst Nusterscbnittweicb
nen naeb bentlinger Netbockg, Sticken,
babmenarbeiten, Llumenmacben etc. etc.),
smvie im /eiclmsn und Nalsn auf Oolw,
Seicke. Lecker, Lltenbein, borwelìan. bran-
wösisebe. italien webe n. onglisebe Lpracbe.

Oucbbaltung. Lorresponckenw und Adverb-
liebes Lscbnen. besondere Kurse tür
lianckarboitslebrerinnen. Ois ^ abl der

bäcber ist cker Sebülerin überlassen. Oanwe

oder tbeiLveise bsnsionbei den 4 orsteberm

brospekte gratis unck franko. I.-NL

bine Oamensebneicksrin ersten banges
suebt eine rassujellie. Leste Oelegenlieit
wur grüncklicben brlernung cker kranwösi-

sclmn Lpracbe. Mutterliebe btiege. Oe-

fällige Offerten an N"« bobillot, rue cku

I'ent 15, Lausanne. s37l

?âi<>iivtkvàinvjeli8e,
eigens vadrikation,

in bekannter vorwüglieber (Qualität, ^
Zolb, braun unck rveiss, emptisblt

B /.u billigsten breisen, bei grösserer
D Vbnabme wu speciellen Vorwugsprei-
D sen, ckie '

^zpp

sM-àpàlis v. L. fligàîcli ttzusmM
A in
Räthst

lls8Mûoli6N6lM'iàng8-lVlsgA?in
Vllil Vrîàlvr, Iviil»ftziv!lililiül INI«! I'lillüliiltzf.

ist wieder ant's Nannigkaltigà niit «Nein nàliàen, soliden ILovdKSSvdirr nnd ILüoKen»
Kerätde l'risoL und vcdlständig assorti rt nnd worden gan^o XnoLen-^nsstattnngon im Idinkant
Lesonders Legnnstigt. Rrs.ipkaniisii vorselnedener neuester 48^steine.

(desoinrr sind in praeLtvoller ^.nswalil vorlranden.

Dnreli Llrweiternng meines Jlagamns Laite nun arieL tortan
^ìien Mrösssn, Lit2- nnd l'ussdaàannen, Xiuàer-Ls.às.nnen.

JV^srde soloLo aneL ioiLweise. aLgeLen.
33oj LLnsni geeln-ten OnLIiLnnr mein i^iaga^in Lestons empîoLiend, ^oieLne aeLtungsvoil
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Imnd^ii'tliseliaftl.
^nsstoliung

Ln? er n 1881.-

Lilberne Ueckndîe.

IlealtL Gongross

and blxbibition

Lrigliton 1881:

Liiberne Médaillé.

von der

Ick dt» «àiîer. àlMUWlà-kHvrt-àlIàlt
l ,ì.

3o2j Oie vor?iügljelie OesebaKenbeit dieser Nilelì ninl dire unbedingte
Oaltbarbeit sind von ersten àtoritâten anerkannt; 3vei! diese blileb niebt
säuert und ausserordentlieli leiebt verdaulieb ist, eignet sie sieb gan?
besonders nur alleinigen Xabrung Mr Säuglinge.

Tin liaben in allen grössere ^potbeken.
Haupt - Oepüts : ^Vedsr öd LrlÄLnKsr in St. Vallev, ?ins1sr

im ^NeierslioM in ^ûrioà und S. â: Stuâer in Lern.

kàlickê I^i^iâàou
vau

DTödelstotken, ?Iüsä, ?isod-
àeàsQ, Lettvor!s.KSn.

Damast, und Dsps, 130 Etm. breit, per
Noter von br. 2, per blle von br. 1. 20 an.

Velours anglais, 60 Etni. breit, per Nster
von br. 3. 75, per bllo von br. 2. 25 an.

Velours à'Dtrsobt, 60 Otm. breit, perNotor
von br. 1. 80, per Olle von br. 2. 90 an.

Dêttvorlagon mit Lorckure unck brausen,
drösso 65/130 Gtnu. per 8tück von
br. 1. 95 an. — Nüster nacb ansvärts
franko. s365

tlpin V I>. lîotll,
^ürieb, 22 Ltacktlaausplat? 22.

Il'ine junge, gebilcksts bocliter aus aebt-
-l-I barsr bamilie, cker ckeutseben unck kran-
^ösiseben Lpraebe in IVort nnck Lelnütt
inäebtig, nMnscbt ein Engagement als
Lackentoebter, (lontroleuse, Eompagne cke

Voyage oder sonstige passende Lteile bei
einer braven bannlie. bamiliäre Lsbanck-
lung rvirck grosseur Lobn vorgewogen. N^o
sieb Oelegenlreit böte, engliscb oder ita-
lieniseb wu lernen, rvürcke cker Vorwug
gegeben. ^.ninelckungen sind an ckie bxpe-
cki tion dieses Llattes wu rieb ten. s369

In eine kleine Oausbaltug naeb Larau
ein treues, üoissiges Näckeben, rvelcbes
koebsn kann unck im übrigen Oausrvesen
bervanckert ist. — bintritt könnte sofort
gesclielien. s295

auprès cke deux petites tilles cke 3 et 5 ans
une demoiselle sbrantzaise ou 8uissesse
romande cke preference) bien expérimentée
^ éducation d'entants, parlant un peu
1 ^.llernanck et saebant jouer Is biano. De
bonnes manières, nn caractère bon et gai
sont indispensables. s358

^dresser les vtires sons ebiàs b O 358
accompagnés de copies de certificats et
ck une pbotograplrie au bureau cku journal-

bnterweicbnote ertbeilt unter günstigen
Xonäitionen bnterriebt in cker XvadsQ-
sokveiâeroi. brtolg garantirt. s361

L. ^tabcd'bnnx, l^nabensebneickerin,
pennveg l^r. 12, Tiüricb.

l3in5i(dp0!'80ueu, sv'.vis «Unheil I'u-
nrilien^ die eigens Xüelis iübren
xvolien^ emptieldt »ein IIun« rväb-
rend der 8ui«0N

inr dnni 1882.
360j ^^62^62.

UM- Durcb H. 2ì>. Ills.âer „Niger-
bot'" in Lt. krallen sind nacbstebencke
interessante Lcbriften ?,u bewisben franko
gegen binsencknng des Letrages:
^leott, Or. ver jiunKs kratte

oder die bäuslieben btlicbten des
Nanues in cker bbe. blog. gebunden
br. 3. 50, gebettet br. 3.

— vis HnnAS krattin oder die bäus-
lieben btlicbten des NMibes in cker blie.
bieg. geb. br. 3. 50, geb. br. 3.

Lriebel, è. blervenkrankbeiten, Vorben-
gnng unck Heilung nacb langjäbrigen
Leobaebtnngen an sieb selbst unck ^n-
deren, br. l. 50.

Labn, Nb. braktiselms Oanckbueb der
natnrgemässsn Oeibveise. 2 Nbsils in
1 banck. I. Orunciwüge der naturgemäßen

Oeil- unck bebens^veise. 1l.
Lpswielle brankbeits- nnck bleillebre.
Oebettet br. 5, gebunden br. 6.

8ikIi,/H Vegetarianer-bocbbueb m.Lpeise-
Karte kür das ganwe ckabr. br. 3.

IVeilbZuser. Vegetar. boebbuclp 337 be-
oepte. br. 1. 50.

Lcàster, L. Oie blatur lmilt! Outer batb
kür Oesuncke unck Ivranke. br. 2. 50.

Kutsebera, Or. binckmviese, Xnrort kür
diät. Oeilmetbocke nebst Lesebreibung
cker Lebrotb'seben Xur. br. 1. 50.

Kikli, .^Ilg. Ivurregeln der l^aturbeilk.
Resume einer 30jäbr. braxis. br. 3.

kliemann, Naubstummenlebrer. batligeber
kür Lelnverbörige unck brtanbto. br. 2.

Wegvner, 8b. Oie Spraclm des Oerwens.

biecksralbuin f. Oamen. Nit Oolcksebn.
nnck Oolckckruck. böebst eleg. gebunden
br. 3. 50.

poésies volcaniques. Inspirations cku Ve-
suve. Oiebesliocker. llocli eleg. geb.
niit Occkckscbnitt br. 1. s)336

GW
in Lester s^unlität einplisidt ^n Lil-
iigen OreÌ8en 1/372

k'nui KàkM'-Meiài'M.
Idndsn8tra.88E 23, In 8t. Lallen.

Loassrvea-IdhMatä
In bolge Oesebättsänderung werden eine

bartie biseli-, blviseli-, Oemiise- nuck

8iippeu - tlonserveu unck ein (juantnin
feinster bezdoN'Ximlnet wu sebr reckuwir-
ten breisen sammtbal't oder einweln ver-
äussert in l^ir. 42, Nöckistrasse, bleiobor-
weg, ^ürieln s373b

U!à8-yue>Is,
natürlicbes Lockavvasser, übertrifft Vielpv.

I!i60plii>8-öuelle,
Kräftiger, eisenbaltiger Natronsäusrling,

'ìvie Leiters, bins etc.

cktsäermann ist knenmälieL gede-
tsn, <ZiKS.rrens.dkäUe aàude-
xvàsn. aueL âsr alleàleinsts
Beitrag âarebdar angenommen xvircl,
àâ später bekannt gsmaeLt. ^349

kkivsàA-ôueilk^
alkaliscb-erckiger bisensänerling, dem alt-

bsrübmten Lt. Noritw ebenbürtig.
Vorrätbig in cken Ninsralvvasserbancklungsn
338j und 4potl,eken. (N 1294

Vorsanät äureli äio Vorhaltung:
valser in kîkur.

Da» ?kee Iinp()rt-<AesoIis.5t
Dr. L. Lieder, Xaekkolxer,
Ns.sel, iiet'ert die feinsten ldnrten
seLhar^en eLinesiseLen d.diee's -m
Lilligsn Oreissn nnd hird t'ür die
ü^eeLtLeit dsrselLen garantirt. ^354
VViederverkäuler erLalten IlaLatt.

UM- Lparsamen, tüebtigen Hausfrauen
kann cker

Leit'en-bxtrakt
von Vastav ILling in vaoàen niclit
dringend genug emptolcken Herden.

bs ist derselbe unbedingt das beste unck

billigste aller 4Vaseb- unck beinignngs-
inittel. sü.17

?l»t2'^nQovoou Können »ned in àor Al. Tàlin'scàn Lnedàrnoksrsi »bxoxsdsn voràsn.



1882. „Den testen Erfolg taten äiejenigen Inserate, welche in ile HaniPer Franenwelt gelangen." Juni.

Obertog'gei lburg. n^TeSSlSna.. Kant. St. Gallen.

Gasthof zum Sternen.
Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler, inmitten erhabener, lieblicher

Alpennatur, umsäumt von der Berge Kranz, des majestätischen Säntis, Speer,
sieben Churfirsten etc., daher sehr geeignete Raststation für Berg-Exkursionen.
Beste Gelegenheit zu Milch- und Molkenkuren. Telegraph im Hause nebenan.
Eigenes Fuhrwerk zur Verfügung. Täglich mehrmalige Postverbindung von und
nach der Bahnstation Ebnat-Kappel. [364

Bei billigst gestelltem Pensionspreis empfiehlt sich bestens
Der Eigentliiimer : Drob-Seeniiiini.

KURANSTALT ZUM HIRSCHEN
in "\X7~alcLsta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkenkuren, Bäder, Pouchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
G3 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : .3. TJ. Schiess.

Bad- und Kurort Wäggithal
oberhalb ZE_ja,clxe2^L am Zürichsee.

359] Anerkannt reinste Trinkwasserquelle. Gesunde und romantische
Lage. Kuh- und Ziegenmolken. Eigene regelmässige Postverbindung
mit Station Siebnen (Abgang des Wagens von Siebnen 12 Uhr). Musik-
und Lesezimmer, Billard. Pension von Fr. 5. 50 an. Brochuren gratis
und franko.

Es empfiehlt sich höflichst W. Suternleister, Propr.

Pension nun „Bären" in Nigriswyl
(V2 Stunde von der Dampfschiffstation am Thunersee)

ist eröflnet.
356] Angenehme Lage. Reizende Aussicht auf den See und die Alpen. Gute
Küche. Reelle Weine. Kuh- und Ziegenmilch. Vier Mahlzeiten. Aufmerksame
Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50 bis Fr. 5.

Telegraphenbureau im Hause. Auf Bestellung Fuhrwerk bei der Station.
Pis empfiehlt, sich bestens

Der Eigenthümer: («ott (Vieri 4*afïiier.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

Dennler's Etabitter Malen.
Stahlmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsiiehtigen und schwächlichen Konstitutionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Ehsmamm

aüs Iüsertuöen^
AlpenKräutern der Emmerithaler_ßerge

368] Von schweizer. Aerzten und
Autoritäten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell für Blutarme,
Bleich süchtige, Nervenschwache, Magen-
nnd überhaupt Verdaunngsschwache, Re-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alterein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Er. 2. 50. Dépôt in St. Gallen:

lîelisteiner, Apotheker.

Albert Schneebeli's Kindermehl
aus der Fabrik von Schneebeli «V: Weiss

ill A ITo I tern a/A., Kt. Zürich.
Ausgezeichnetes, von den ersten medizinischen Autoritäten der Schweiz und

Deutschlands geprüftes, aus bester Schweizermilch bereitetes Nahrungsmittel für
Kinder im kleinsten Säuglingsalter und ältere Kranke. Probates Mittel gegen
Diarrhöe und Brechreiz. [366

Niederlagen in sämmtlichen Apotheken und Droguerieläden.

Parquet - Boden -Wichse,
eigenes Fabrikat, gelbe und weisse, in Flaschen, und Zürcher in
Blechbüchsen, sowie StS/lXlspäZEie
zum Reinigen der Böden vor dem Wichsen empfiehlt in bester Qualität

Hcheitlin'sclie Apotheke (C. W. Stein),
348] Multcrgasse 20, St. Gallen.

Erliolnngsstatioii für Kinder jeden Alters
am Aegerisee

(0 F 7931) 750 Meter ü. M. [329

Besitzer der Anstalt: Hiirliinaim, Arzt.

Fabrikation
eleganter

Cliaischen,
Kinderwagen,

Fahrstüldel ten etc

S t-a"benwagen

Als Neuheit empfehle:

Falirstiii ilcl îeu
zum Laufenlernen der Kinder;
sehr praktisch.

370]
XV. Corrodi Stactyolger J. Brosy,

28 Auf Dorf 28 Zürich.

Piano -Fabrik
von -A.. Sclimidt-Fiolir, Bern, Montbijou 94a.

Pianino von Fr. 650—1300.
Sconto gegen Baar. [375

Vertretung für Flügel ersten Ranges.

Kleinholzipalter
für Küche, Zimmer, Comptoirs etc.

173] Zum Spalten von hartem und weichem Holz. Es wird dabei sowohl
das lästige Klopfen vermieden, als auch die Böden von Küchen, Zimmern etc.
geschont. Derselbe kann an jeder Wand (Brusthöhe), Brett oder Tisch
angebracht werden. Preis Fr. 4, 50. Zu haben bei

Lemm & Sprecher, St. Gallen.

Itlargarfnbntter
aus der Margarin- und Margarinbutter-Fabrik von

J. Finsïer im Meiershof in Zürich.
Diese Margarinbutter wird aus höchst gereinigtem Nierenfett (Margarin)

und aus frischer unabgerahmter Milch fabrizirt. Sie hat ganz die Bestandtheile,
den Geschmack und die Eigenschaften von reiner Naturbutter, eignet sich daher
zum Essen auf Brod, hauptsächlich aber, so wie sie ist, zur Verwendung für
gesottene Butter. (OF 8012) [322

Da diese Margarinbutter, im Keller aufbewahrt, mehrere Monate lang gut
bleibt, so ist es ganz überflüssig, sie auszulassen.

Verkaufspreis für die ganze Schweiz Fr. 2. 20 per Kilo, Fr. 1.10 per Stück
von 500 Gramm, einzeln in Mousseline eingewickelt und in Kisten mit beliebiger
Anzahl. Ferner in neuen Kübeln von netto 12 ,/2 und 25 Kilo. Kübel frei. —
Versendungen franco als Eilgut.

Proben von meiner Margarinbutter können in kleinen Blechschachteln gratis
und franko von mir bezogen werden.

Meine Margarinbutter-Fabrik stellt, unter Aufsicht der Tit. Gesundheitskommission

in Oerlikon und des Herrn Alfred Bertschinger, amtlicher
Chemiker der Stadt Zürich.

ilaltattpAißf öft „Sdiuieijfr fritiietfijfitiiitjj".
5ur gefölTigcn 'pofij. Seber Stnfrage uac^ einer Dlbreffe ift bic uovge[e(Uc 3Ü"fer ^duftigen utib 50 (St«, in

Sriefmarfeu beizulegen.

33^ Sureau für perföulidie Stu«funft im £>aufe „jur Streue" Dir. 37 (III. ©toc£) au bev Dieugaiic.

fudjett £feffung :
AngcBot.

'(Sut orbcttffid)c§ Uînbdjcn a(§ DJÏilfjlllfc
bor £>au§frau in bev töe[orgung ber
£>au§gejd)äjte.

336.* (Sine junge Todfler als Stiiije ber §au§*
frau in ben fjciusfitdjeit Arbeiten.

337. (Sin OEabdjen Don 16le Sauren, bas int
2ßeijjnäf(en unb in ben tueiblidjen £anb=
arbeiten überhaupt jiemlicj) beiuanbert
ift unb aud) ooit ber Rüctjenarbcit ettuaS

öerftcfjt, atê Stiitje ber fpauSfrau bei
einer Reinen, jotiben Çatntiie. ©ute 58 e*

(janbluitg tuürbc Ijoljem Üofpt uurgejogeu.
Eintritt fantt uad) SBelicben gejd;cf;ctr

©ute Seugnifje uott friUjerer ©ienfüeit
[tefjcn jtt 2)icnftert.

^feffnugen offen für:
gtadffragc.

22l.*Aod) bent Danton Stfjurgau ein ftiflcS,
tiidjtigeö DJRibdjeit, ba§ alle ^ouygcjrfjäfte

jtt beforgen ucrflefp.
225.* And) beut Ranton Neuenbürg ein tüdp

tigca, gut empfohlenes jDietifttnäbdjen,
ba§ in allen §nu§gef$äften beiuanbert ift.

226.* Aad) bent Ronton Siirid) eine orbcntlic&e
Îodjter, bie ßuft hätte, bie ©lättcrei
grilnbUd) ju erlernen, ffamiliäre ^8c-

batibliing tuirb jugefidjert. Üeljrbebiu»
Hungen günftig.

338. (Sine fräfttge, tüdjtige Sßerjoit, bie in ber 227. 91ad) bent Ranton Appcnjeft ein tüd)tigc§
Sßerridjtung ber §au8gc|c$äfte erfahren

ift, al§ tjjau§niäbct)en. Eintritt tonnte

[ofort gefdjefjen.

339. (Sin tiidjtigeä Wäbdjen, ba§ ßiebe ju
Rittbern hat unb and) Renntniffe int
Staffen befitjt, baneben in ben §au§

$üu§mäbcfje.n, ba§ tod)eu, tunfdjen unb
bügeln faun, überhaupt afie£>nu§ge)d)äftc
toerfteht. (Siutritt [ofort.

228.*Aad) 3iirid) ein orbentlidjei, be[d)etbcttc§

2ftäbd)ett, ba§ alle §au8gejd)äfte ju be=

jorgett üerftetfl.
gefdjäften SBcfäeib weiß, oL ßtminer* 229. S)îach 6t. ©allen eine im Rlcibertnadjen
ntäbdjcn ober aud) als ^»au§mäbd)ett. getoattbie erfte Arbeiterin.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1882. dà Mil wU SikMW IiAkà, vckde >1 llik MM?k«iiM MiM." àni.

^)0i'i0^A'0iì^nì'A'. Xllilî. 8i. DilkXtl.

OasàoD 2n.ni Lîsrrisii.
VuAenelkmov Vntenttiult für sommerlmsebiei', inmitten erbubeuvr, liedlieimr

Vlpmumttii', nmsüumd von der IZerKe Ximnx, des mnjestüttseüen 8äulis, 8peei',
sieden Dbui'lii'slen ete., dubei' sein' Seei<ruel.v Buststutton für Bei^-Dxkin'siouen.
Beste (leleZenbeit xl> Nilein und klolkeukunen. DeleZimpb im Iluuse nedonan.
lüssenes Dulu'wei'k xuv Vert'üAnnZ. DüFlielr meiirmniiZe Dostvsi'biudunA von und
nneil üer Bulinstntiou Dbimt-Xuppel. ^364

Bei iiilliFst Festvlltem Pensionspreis omptleblt sieir bestens
Der Xi^eutliüuiei': 0i'(>l>-80tttttiinii.

XVX^X8I^?XIX8VXLX
in Xt. XstMlökU.

klileb- nnd klolkenknren, Lädsr, Doneden, Luftkurort; subalpines Xlinm, Aesebütxte
La^e. Diseubalti^as Lriukwasser. Dieblicbo De^eud; xuldrsicbo LsmxierAänA-e, node
und entferntere lodnenüe VustluASprmkte. kleuss komfortables Dtablissomeut mit
63 Dremdenximmeru nnü xwsi Arassen Lälsu ete. ete. Drospekte franko. s326

Lsàsr: .L. Ht. ^<zjkki^«s.

kacl- unl! ^ui'oi'î ìVâggitliAl
t'bei'lüüN) üm ^üt'ie1t860.

359^ Vuevkunnt reinste Di-inkwassei-pnelle. Oesunde und romnntiseim
DaZe. Xub- und ^ieZenmoiken. DiZene rvZeimüssiZe Dostverinnàn^
mit Station Liebnsn (VbZanF des WaZens von Liednen 12 Dbr). Nnsik-
und Dese/nmmer, Billard. Donsion von Dr. 5. 50 an. Droàiren gratis
nnd franko.

Ds empüeidt sied kötiiekst ^V. Lntoi'lttàtM', Di'opt'.

W!A«>» »NIII ..üiiru!" iü .ÜÄ'i^Ü
(V2 Ltunàs von àkr DttmxtLeliMttttioii MI 1XiB6r866)

<>Fîr»«?V.
356^ Vn^enelime Da^e. Beixends Vussiebt auf den Leo und die VIpen. Oute
Xüeiie. Beeile Weine. Xnb- und /neAennnieii. Vier Klablxeiten. Aufmerksame
ttedienunA. Densionspreis mit Zimmer D>-. 4. 50 ins Dr. 5.

DeleAraniiendureau im Hause. Vnk BestellnnZ Duinaverk bei der Ltation.
Ds emptieldt sieli bestens

1)61' DÌ« 6Iìt1ttttU61'I

Xl kstvv ?I 0Î8 tin ill ten N8«tel Innren.

Mià'8 ki^Oitter illlMlàkii.
8tnlilinittel von äusserst rationeller AnsammonsetxnnZ-. Vereinigt bei

selrwaebem VlkobolAslialt die Wirknno- der bittern nnü aromatiseiien
Dxtrnktiv stall's mit denseniAon des Disens in orZ-aniselmr VerbindunA.
Vllen blutarmen, bleiebsiiebti^en und sviiiväeiilieiien Xanstltntiouvu
violtaeb ärxtlieb empfoblen und von den neuesten analogen Dräparaten
niebt übortrvtken. Klebt raseii die gesunkene Verdauung, obne die Xäline
xu belästigen. Hilfsmittel bei langsamer lìekonvaleseenx und klima-
tisebvm ^ul'entlialt. ^350

Depots in allen Vpotbeken.

^Iponiü^tsrlidonKmmsi'ii'bsIsr.LsrKe

368^ Von sebiveixer. ^erxten nnd
Autoritäten der medixiuiseben Wissvnseliakt
empkoblen nnd als ausserordentlieb beil-
krältig erklärt. 8pexiell für lîlntarme,
üleielisüelitige, Xervvuselnvavlie, Nagen-
und überliaupt Verdaunngssvliivaebe, I!e-
eonvaleseenten. — Dei Oebraueb naeli Vor-
sebritt ist dieser Bitter xur Drbaltung der
Desundbeit bis in's böebste VIter ein unüber-
tresllielivr, diätetiselier llanslitfuenr. —
Breis per Dlasebe mit Debranebsanwsisung
Dr. 2. 50. Dépôt in 8t. (Zallen:

Vpotbeker.

Albert 8ellnkkb6>i'8 Kinllki'MkIiI
:D>8 äb-r Xàik von ^I»it.001>Iî «^7

in Vtl'o!tl l'll it/X., Xt. /urieb.
Vnsgexeiebnotes, von den ersten medi/üniseben Autoritäten der 8elnveD und

Dentseblimds geprüftes, aus bester Lebvveixermileb bereitetes Dlalirungsnuttel für
Xindvr im kleinsten Läuglingsalter und ältere Xranke. l'robates Büttel gegen
Diarrböe und Dreolireix.

bliederlagen in sämmtlieben ^potbeken und vroguerieläden.

-^ià2s,
eiAvuss ?s.l,riks.t, gelbe und ^veisse, in klaseben, und 2ürokor in Dleeli-
büebsen, suivie

xum Deinigen der Böden vor dem Wiebsen empüeblt in bester (Qualität

3431 Nultergasse 29. 8t. vallSN.

Ki!l«li»isü8tiltivii ltir Xilià ^àn ìltld û

(D D 793l) 750 KIete r n. kl. f-!2ü

Xesit^or (ter Ximtalt: Hi'ii'Iiinniili, ár^t.

I^5ldDÌI<ntls)Il

slsAantsr

<111 ì i ^ <?Ill <? I ì,

I ?»iiI»I« 1 t

/Vls Xeulisit eiupîeille:

1 îìlìì ivl
^uru IZAukenIernen tier Xiuder;
selir pràti.selu à-«ê.

370^ 28 kVuk Dorl 28 ^ürioX.

V0B vì. î<lft -1 loi»», I i Uoiltil^'eu l)4:t.

?iaà0 von ?r. 650—1300.
8eonto gegen Baar. p!7 5

VsrtretuQA 5üv I'lüKsl ersten RaDAes.

kür (4<>inz>t<>ii s> ete
I73^l /^u,n spalten von bartem und voiebem DoD. Ds vird dabei sovvobl
das lästige Xlopken vermieden, als aueb die Lüden von Xüeben, Dinunern ete.
gesebont. Derselbe kann an ledsr Wand (Lrustböbe), Brett oder Diseli an-
gebraebt werden. Drsis Dr. 4. 60. Au baben bei

Ii6U2iri Ä LpreeXer, Lt. dalleii.

UIs»rAî»rîi»K»«<t«r
aus der IVlargarin- uuä IVIargZl'mtiuttei'-Dabk'ik von

ZD irn «Ikott in i<zlli.
Diese klargarinbutter wird aus büebst gereiuigtein Dlierenlett (klargariu)

und aus triselmr uuabgeralunter Klilob fabrixirt. Lie bat ganx die Bestandtbeile,
den (leselunaek und die Digensebat'ten von reiner Xaturbutter, eignet sieb daber
xnm Dssen auf Brod, bauptsäeblieb aber, so wie sie ist, xur Verwendung für ge-
sottene Lutter. (0D 8012) f322

Da diese klargarinbutter, im Xeller aukbewabrt, mebrere klonate laug gut
bleibt, so ist es gaux übertinssig, sie ausxulassen.

Verkaufspreis für die gauxs Leliweix I"r. 2. 2O per Xilo, ?r. 1.10 per Ltüek
von 500 (lrainm, einxeln in klousseline eingewickelt nnd in Xisten mit beliebiger
Wixabl. Derner in neuen Xnbeln von netto 12'/» nnd 25 Xilo. Xübel frei. —
Versendungen franco als Dilgut.

Droben von meiner klargarinbutter können in kleinen Bleebsebaebteln gratis
nnd franko von mir bexogen werden.

kleine klargarinbutter-Dabrik stebt unter Vuksiebt der Dit. (lesundbeits-
Kommission in Derlikou und des llerrn vifred Bertseb in ger, amtlielior
Dbemiker der Ltadt Anrieb.

Vakanzen-Fißt der „Schweizer Frauen-Zeitnng".
Zur gcfälrigcn Motiz. Jeder Ansragc »ach einer Ndresse ist die vorgesehtc Zisser beizufüge» und »0 Ctri. in

ZM' Bureau für persönliche Auskunft im Hause „zur Treue" Nr. 37 (IH- Stock) au der Neugasse.

Es suchen Stellung:
AngcSot.

'Ein ordentliches Mädchen als Mithülfe
der Hausfran in der Besorgung der
Hausgejchäste.

336.* Eine junge Tochler als Stutze der Haus¬
frau in den häuslichen Arbeiten.

337. Ein Mädchen von D!'.e Jahren, das im
Werhnähen und in den weiblichen
Handarbeiten überhaupt ziemlich bewandert
ist und auch von der Küchcnarbeit etwas
versteht, als Stütze der Hausfrau bei
ciucr kleinen, soliden Familie. Gute
Behandlung würde hohem ilohn vorgezogen.
Eintritt kann nach Belieben geschehen

Gute Zeugnisse von früherer Dienstzeit
stehen zu Diensten.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
22 l."Nach dem Kanton Thnrgau ein stilles,

tüchtiges Mädchen, das alte Hausgejchäste

zu besorgen versteht.

225.*Nach dem Kanton Neuenburg ein tüch¬
tiges, gut empfohlenes Dienstmädchen,
das in allen Hausgeschäften bewandert ist.

226.* Nach dem Kanton Zürich eine ordentliche
Tochter, die Lust hätte, die Glätterei
gründlich zu erlernen. Familiäre
Behandlung wird zugesichert. Lehrbedin-
llungen günstig.

338. Eine kräftige, tüchtige Person, die in der Z27. Nach dem Kanton Appenzell ein tüchtiges
Verrichtung der Hausgeschäste erfahren

ist, als Hausmädchen. Eintritt könnte

sofort geschehen.

33!'. Ein tüchtiges Mädchen, das Liebe zu

Kindern hat nnd auch Kenntnisse im
Nähen besitzt, daneben in den Hans

Hausmädchen, das kochen, waschen und
bügeln kann, überhaupt alle Hausgcschäfte
versteht. Eintritt sofort.

228.*Nach Zürich ein ordentliches, bescheidenes

Mädchen, das alle Hausgeschäfte zu

besorgen versteht.
geschäftcn Bescheid weiß, als Zimmer- 22!'. Nach St. Gallen eine im Klcidcrmachen
mädchen oder auch als Hansmädchen. gewandte erste Arbeiterin.

Druck dsr N. XLliu'sebsu Luebdruekvrvi in 84. Olâllezu.
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